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59 DREIECKSCHALTUNG MIT SYMMETRISCHER LAST 

Kleingeräte sind i.d.R. für den Anschluss an das 230V Netz konzipiert. Dies setzt jedoch voraus, dass das 
Niederspannungsnetz als Vierleiter – Drehstromnetz ausgeführt wird (Sternschaltung mit Neutralleiter). Weil im
Normalfall die Generatoren und Transformatoren hochspannungsseitig symmetrisch belastet sind, wird das 
Hochspannungsnetz als Dreileiternetz ausgelegt. Es verfügt somit nicht über einen gemeinsamen Rückleiter 
(Neutralleiter). Ebenfalls stehen auch nicht zwei Betriebsspannungen zur Verfügung. Dafür teilt sich der Strom in
den Generatorenwicklungen auf die einzelnen Stränge auf. Da dies symmetrisch erfolgt, ist der Strangstrom um 
den Verkettungsfaktor √3 kleiner als der jeweilige Aussenleiterstrom. 

Es gibt aber auch viele Geräte, die in Dreieckschaltung betrieben werden. Meist sind dies leistungsstarke Ver-
braucher wie z.B. Motoren oder Elektroheizungen von Wassererwärmern. Der Anschluss erfolgt in Dreieckschal-
tung an das Vierleiternetz. 

Bild 59.2 zeigt eine Variante, wie die Aussenleiterströme dreieckgeschalteter Verbraucher grafisch ermittelt wer-
den können. Aus Anhang 11 können Sie zudem das Vorgehen für ohmsch – induktive und rein kapazitive Lasten 
entnehmen.  

Für die Aufgaben des vorliegenden Kapitels sind grafische Lösungen nicht von Nöten. Trotzdem möchte ich
Ihnen eine zweite Variante zur Bestimmung der Aussenleiterströme aufzeigen. Eine dritte folgt sodann im näch-
sten Kapitel, wo es um unsymmetrisch belastete Dreieckschaltungen geht. 

Merke: Bei symmetrischer Belastung – unabhängig der Lastart (ohmsch / induktiv / kapazitiv) – sind die Aussenleiterströme um den
Verkettungsfaktor √3 grösser als die Strangströme. Auf eine grafische Lösung kann daher verzichtet werden. 

Bild 59.3 Anordnung der Strangspannungen zu einem Stern Bild 59.4 vektorielle Addition der Strangströme (symmetrische Last)
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Bild 59.1 Verbraucher in Dreieckschaltung (symmetrische Last) Bild 59.2 vektorielle Addition der Strangströme zur 
Bestimmung der Aussenleiterströme.

Beispiel (ohmsche Last) 
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